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St. Mien, Annoncen-Beilage zu ». 13 der Schweizer Frauen-Zeitnng. V, Jalinai,

Srirfhn)!rit kr itcbnlitimi.

grï. 5-î. St. ©elbft üerroelft unb bürr be=

f;aït ba§ Heine «lümdjen feinen untiergleid;»
liefen ©al)lgerud(j. §erjlidjen ®artf bafiir;
ûud) für ba§ finnige (35cbid;t, ba§ einem liefen
©emütfje nnb feinem ©irnte entquollen ift.

<Än ticrfdjtebntc ^»efudfflefferxutieit ba
unb bovf. ©erniß, bon ganzem Çierjen fütp
len mir mit unb beuten mir über «Uttel unb
©ege nad), mie bie [djlimmen SSerljättniffe ju
überminben feien. «i§ un§ aber etroa§ an=
näljernb 9îtc^tigc§ unb Smedmäßigeg betannt
gemorben ift, bitten mir ©ie redjt [eßr, meber
ben ©utfj, nod) bie ©ebulb, nod) ba§ ©ott=
bertrauen 3U berlieren. <S§ beißt nid^t umfonft:
„©0 bie Noll) am größten, ift ©otteê §ü(fe
am näcbften" unb: „Nur nicflt »erjagt!" ©§

ift fd)on bafiir geforgt, baß, menn ein «aum
umgehauen mirb, bie «ögel be§ (pintmel§ auf
einem anbern niften tonnen.

Aufrichtige gidfuffreunbitt. ®a§ f)îeife=
jeugriiß eine§ 2ef)rer§ muß nicht bto§ auf beut
Hafner, fonbern e§ fotl auf feiner ©tirn ge=
fd) rieben fteßen unb in feinen Nugen ju tefen
fein. Sin untrüglicher ©rabtnefjer für be§ 2elp
rer§ Sflidjtigfeit unb ßßarafterbtlbung ift atTejeit
ba§ unbeeinflußte tinbtic^e llrltjetl unb©efüßl,

gît. gJt.-gîï. in ft. Sie ^nfenbung $t)re§
«riefe§ non uu§ ou§ an bie betreffende ©a=
menbanbtung mirb motjl bon gemünjd)ter 2Bir=
tung fein, — bafiir möchten mir garantiren.
— Offerte mürbe non ber Sjpebition fofort
beförbert. Saje ertjatten.

grau <£mma fjs*. in [3t. Sine ßrattifd»
erfahrene Çauêfrau räth S.ljnen Sum Satten
ftatt ber §opfen £efe ju bermenben, weil ba§

leßere einfacher fei unb teine§meg§ theurer.
Nidjt in einer ©tabt rnoßnenb, höbe fie mit
einem ^efentjänbler einen Sßertrog abgefct)lof=
fen, monach berfelbe ifjr regelmäßig am be-

ftimmten Sage in ber ©od)e in einem mit
einer ©teetnabet gefd)t offenen ©outiert (mit 5 9ïp.
ju frantiren) für 10 Np Çefe fdjiden muß.

cf. 3.-^. in (3. gür bie intereffante NHt=
lßeilung unfern fjerjlidjftcn Sant. Sur Nadje
oöer ©djabenfreube finb mir jmar teine§meg§
geneigt, bod» ift e§ un§ auch nicht gegeben,
in biefern galle ßrofobtlsißränen ju meinen.

(^epreffte. Sin öffentliches UrtljetI in bie-
fer Nngelegenfjeit ift momentan noch nicht uu=
fere ©ad)e : mir merben aber bod) am redeten
Ort ober jur rechten .geit pie Angelegenheit
mit ben richtigen garben jeiepnen.

^dfwnrjfmuflifcr in JA. ©a§ hat Sfjnen
ber Ntann gethan, baß feie fo hartnädig feinen
©puren folgen unb feine ©ünben auföecfen?

Stuf unfern Sant bürfen ©ie nidjt rechnen,
benn bie „fdjwarjen ©eelen" gefallen un§ nicht

— aud) bann nicht, wenn fie in hinterliftiger
©ctfe unferem geinbe fdjaben. Sie ©tiefet ber

Neftame werben aud) ohne gl)re b)3îitî)ûlfe halb

genug abgelaufen fein; bod) nid)t§ für ungut,
gür bie ©enbung unfern heften San!; bie

Notirung ift beforgt unb bie Nachlieferungen
finb burd) bie Sppebition effeftuirt morben

gWßfcttttafiou au§ Shr Vorwurf faut
an bie unrichtige Nbreffe, mir haben meber

greife »erfprodjen, noch folche öerfanbt, ber

«rief liegt ju glffcr Sifpofition.
grau A» 2L vattjen gßnen

3ur Nnfdjaffung eine§ .ÇauS'Sptinfteur (©d)nell=
geuerlöfdjer) bon 2. geßnber in ffiafel. ©ie
müffen aber ftrenge barauf fehen, baß ber Np=
parat jeberjeit am richtigen Orte feinen tjllalj
habe, baß er im Nugenblide ber ©efahr ohne
Nerjug in ©ebrau^ gejogen merben !ann.

grl. 'S. „Unb braut ber ©inter noch

fo feßr mit trotjigen ©eberben, unb fireut er

6i§ unb ©chnee umher — e§ muß boch grüh=-

ling werben!" Sa§ fagte un§ gl)r beilchen«

buf'tenber grühlingSgruß unb baSjetbe möchten

mir Shnen jurufen. ©ir finb für ©ie ttjätig
nach heften Gräften unb merben fo halb als

mögtid) Don un§ hören laffen gürgl)vei'ns
nige ©abe unfern hersli<hf*en

griffhafftn kr
A»t g.ierfdftebfne. gebem 9Iu§!unftSbe»

gehren über gnfci ate finb für g egenfei tige
s)Jtittl)eiIung Per Slbreffen bie üorgefd)riebenen
Sarmarten beijufchlicßen. — «riefe mit «h°=
tograpl)ien tc. finb tDÜftätibig 3U frantiren,
ba für un§ fonft boppelteS «orti entfloht, gür
Nüdfcnbung be§ gnhalteë non Offerten (3eug=
niffe :c.) tonnen mir nicht garantiren, hiefür ift
berSntpfänger ber Offerte allein berantmorttid).

ft., fSaifanb. Nbonnementsbetrag bon

gr. 8. 30 per fDcanbat richtig empfangen.
3>. g?., farts. Samot)l ; ber fRücten ber

Ginbanbbede ift fo berechnet, baß bie «eilagen
miteingebunben merben tonnen. 2lm heften

nimmt man bie «eilagen hinten alle jufammen,
weil biefetben üotn «latte total unabhängig finb.

in ftefgrab. ©eil feine Srjparniß int
«orto, fenbenmir wöchentlich ftatt monatlich.

£'• ft. in Ob Shre Nnntelbung an=
genommen ift, -— bas tönneu mir nicht miffeu.
S§ merben eben nicht immer alle Offerten oom
Smpfänger beantwortet. S'trefte Anfrage ift
beffer.

§tv.-$t. in Saferno. fDîanbat (gr. 8. 40)
richtig erhalten.

Inserate.
Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

G e s 11 c h t :

1008] Ein jüngeres Mädchen als Stütze
der Frau im Hauswesen. Das Kochen
brauchte selbe nicht zu können, wohl aber
wird Liehe zu Kindern verlangt. Eintritt
sogleich.

1016] Bei einem Lehrer des Kantons
Appenzell könnten einige Knaben, welche
die Primär- oder Realschule zu besuchen
hätten, in Pension genommen werden. —
Konditionen sehr hillig; familiäre Behandlung,

stete Beaufsichtigung, Nachhülfe,
gute Kost und Pflege werden aufs
Bestimmteste zugesichert. Günstige
Referenzen stehen zur Verfügung.

111 einer achtbaren Familie in einer nett
gelegenen Ortschaft (Eisenbahnstation)

des Kantons Bern finden Erholungsbedürftige

(Kinder und Erwachsene) und
alleinstehende Personen freundliche
Aufnahme und Pflege. [972

Gesucht:
Zu sofortigem Eintritt eine bescheidene,

brave, gutempfohlene Tochter in ein grösseres

Spezerei- und Manufakturwaaren-
Geschäft. Einer solchen, welche schon in
einem ähnlichen Geschäfte servirte und
gute Zeugnisse besitzt, würde der Vorzug
gegeben. [981

pine brave, fleissige, beider Sprachen
3-' mächtige Tochter (Waise) von guter
Familie, 21 Jahre alt, welche mit allen
häuslichen Arbeiten bestens vertraut ist,
wird in ein gutes Hotel (am liebsten in
Basel) zu plaziren gewünscht, wo sie das
Serviren gründlich erlernen könnte; sie
würde sich auch allen vorkommenden
Arbeiten unterziehen.

Gute Empfehlungen, sowie eine
Photographie stehen zu Diensten. [1015

1011] Eine junge Dame aus gutem Hause
sucht Zimmer und Mittagstisch in einer
soliden Familie und würde sich dagegen
für einen Theil des Tages als Gesellschafterin

oder als Lehrerin in den neuen Sprachen

verpflichten. Einen Ort in der Nähe
von Zürich oder in Zürich selbst würde
dieselbe vorziehen, Offerten gef. unter
Chiffre 0. J. an die Expedition d. Bl.

Eine gut erzogene Tochter, die Liebe zu
Kindern hat, sucht eine Stelle als

Stuben- oder Zimmermädchen. Eintritt
nach Belieben. [1006

Stelle-Gesuch.
Als Ladentochter oder auch als

Zimmermädchen wünscht eine Person aus
rechtschaffener lamilie im In- oder Auslande
Anstellung. Dieselbe spricht deutsch und
französisch, versteht ziemlich italienisch
und besitzt gutes Zeugniss. [1007

Stelle-Gesuch.
Ein anständiges Frauenzimmer, das mit

guten Zeugnissen versehen und sowohl
mit den weiblichen Handarbeiten als auch
mit allen übrigen Hausgeschäften wohl
vertraut ist, wünscht baldmöglichst eine
passende Stelle, am liebsten als Zimmerjungfer

oder als Haushälterin. Gefällige
Offerten unter Chiffre 1010 an die
Expedition dieses Blattes. [1010

L'Hôtel-Pension „Beau Rivage"
h 310111 r e 11 x [920

est à louer pour le 1er Juillet. S'adresser
à M" Masson & Chambod à Montrent.

Ein kleineres Geschäft
mit solider Klientschaft wird zu
übernehmen gesucht durch eine Tochter, welche
an Kapitalien einige tausend Franken
besitzt. Briefe zur Weiterbeförderung nimmt
die Expedition entgegen. [1005

Cfescliäfts-Vcrkanf.
Unter günstigen Bedingungen ist ein

gut eingerichtetes, kleineres duincaillerie-
Betailgeschäft an bester Geschäftslage
Basels sofort zu verkaufen. Sehr geeignet
wäre dasselbe für eine Familie, wo der
Herr nebenbei noch Beschäftigung hat,
da der Laden gut von einer Frau geführt
werden kann. [1014

Anmeldungen unter Chiffre H. 1192 Q.
befördern Haasenstein Sc Vogler in Basel.

Rothes Zündholz
11011 plus ultra [1003

bei T. L. Zollikofer, St. Gallen.

983] Auf einer schönen Villa bei
Luzern, fünfMinuten von der
Pfarrkirche und der schönen Promenade
vom National- und Schweizerhofquai

entfernt, könnte eine schöne
möblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Pension, auf Mitte
Mai bezogen werden.

Adresse: P. P. 88. Luzern.
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Eine Lehrtochter gesucht
in ein ^Herrenhemden- und Weisswaaren
geschäft in Feldkirch. Derselben ist
Gelegenheit geboten, sich in dem Fache
gründlich auszubilden. Es werden nui
solche Mädchen berücksichtiget, welche
von tadellosem Rufe, intelligent und mit
der Nadel etwas vertraut sind. [971

Gefällige Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes.

Für junge Mütter!
Beste private Pflege in stiller

Zurückgezogenheit.

Anfragen beantwortet Frau Ilügi in
Röthenbach bei Herzogenbuchsee. [1012

Töchter-Pensionat
Mnie de Tanczos

Villamont-Dessus in Lausanne
könnte noch einige junge Töchter
aufnehmen. Sorgfältige Erziehung, Familienleben,

Unterricht im Hause, auf Wunsch
Besucli der höheren Töchterschule.

Referenzen hei Herrn Pfarrer Bupraz,
Villamont 6, Lausanne, und Herrn Pfarrer
Tissot, Sternenacker, St. Gallen. [1004

Mädchen - Institut
Lausanne.

Familienlehen. Die besten Professo-
VTässige Bedingungen. Schöne Lage,

grosser Garten. Referenzen und Auskunft
bei Hrn. Dr. Nüscheler, Seidenhöfe, Zürich,
und bei Madame Vieusseux, Villa St-Eoch,
Lausanne. (0 1559L)

929]
ren.

Die
Zürcher Sparherdfabrik
liefert Sparkochherde für Hotels,
Institute und Privaten unter
Garantie, ausgemauert à Fr. 40, 63, 75, 85,
96—110 etc. mit Wasserschiff.

Ferner zu billigsten Preisen: [952
Waschkesselherde,
Waschmangen,
Glätteöfen.

— IE3este ——
Jm ]\XiilI<3i"5 Ingenieur,

Seidengasse 14, Zürich.

Eisen-Cliocolade. Diese seit mehr
als 20 Jahren

bereitete Chocolade ist das beste Mittel
gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
indem sie die Eigenschaften des Eisens mit
denjenigen des sehr nahrhaften Cacaos
vereinigt.

Chinawein bereitet
_

aus bester

Chinaeisenwein
Zu beziehen aus der Löwen-Apotheke

St. Gallen (A. Wartenweiler, C. Ehren-
zeller's Nachfolger). [893
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Putz-Pomade, w
bestes, bewährtes Reinigungsmittel

für metallene
Gegenstände, per kleine Schachtel à
20 Cts., per grosse à 40 Cts.,
bei Abnahme von 6 Stück 10 %
Rabatt, empfiehlt bestens [935
J. Eichel*, St. Gallen,

Flaschner und Lampist,
Larapen- und Blechwaarenhandlung.
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Knaben-Pensionat.
Im Knaben-Pensionat von H. Schmid-

Olivet, Villa Mon Amour, Montoiet sur
Lausanne, finden noch 2—3 Knaben beste
Aufnahme. Täglicher französischer Unterricht

mit guter Erziehung, Familienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Diensten. Gefällige Offerten beliebe man
zu adressiren an obiges Pensionat. [794

Für Eltern.
Jünglinge von 14 bis 16 Jahren finden

günstige Gelegenheit zur Erlernung der
französischen Sprache.

C. Vaucher, Instituteur,
982] Verrières.

Commissionsbank

Jac. liier Cie
Rorschach.

1013] Prospekte über billige u. solide
Anlehensloose versenden gratis.

906] Das Neueste für Wäschegegenstände
zum Vordrucken mit Stempelfarbe oder
Brucken mit waschächter Farbe, zu
Er- 2. — und Fr. 2. 50 (zwei oder drei
Buchstaben enthaltend) sammt Farbe und
Kasten, sowie aller Art solide Kautschuk-
Stempel besorgt C. Liebi,

Unterbälliz Nr. 5, Thun.
OOOOGOQOOOOOOOOOOOOOQOOO

Metel HeieliinaiiH §
o t*sande ifeiagseo

— Mailand. — g
Corso Torino Nr. 45. O

q Die schönste Lage der Stadt. §
O Berühmtes Deutsches Haus mit dem §
O höchsten Comfort ausgestattet, in der O

Nähe des Domplatzes und der Post, S
wird dem reisenden Deutschen Publi- q

_ kum und besonders den Geschäfts- O
g reisenden bestens empfohlen. [608 2
OOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Piir Eltern.
552] In dem

Institut „La Cour de Bonvillars"
bei Grandson (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Studium
der neuern Sprachen, Buchhaltung etc.
— Prospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher Clt. Jaquet-Ehrler.

Anzeige fiir Eltern!
/ 959] Eltern, welche gesonnen, ihre ^

Knaben oder Töchter irgend welchen F
(jt Beruf und mit demselben zugleich jf)
V die zur Unentbehrlichkeit gewordene ^
(k französische Sprache erlernen zu las- F
II sen, sowie solche, welche ihre Töchter |j
4, zur Ausbildung in Küche und Haus- V

halt und zur Erlernung der Sprache F
|| in rechtschaffenen Familien der fran- (Ii

^ zösischen Schweiz plazirt zu sehen
'1/ wünschen, mögen sich Vertrauens-
|| vollst adressiren an die von der hohen (f)
(45 Regierung konzessionirte Plazirungs- ä
^ agentur von Schmidt Sc Studer in F
|j Lausanne, place de la Palud. 14.

Platz-Annoncen können auch in der M. Eälin'schen Buchdruckerei abgegeben werden

8!, Sâ!l, àlwvvvu-LvilàAv xii Xr. 13 Serf 8vliwàvr l^i'iiiivii-Xiiliiii!;. lSllUi>!E.

Kriàjlrn der likdalitim.

Frl. KL H. Selbst verwelkt und dürr
behält das tletne Blümchen seinen unvergleichlichen

Wohlgeruch. Herzlichen Dank dafür;
auch für das sinnige Gedicht, das einem tiefen
Gemüthe und feinem Sinne entquollen ist.

An verschiedene Gesuchstelkerinnen da
nnd dort. Gewiß, von ganzem Herzen fühlen

wir mit und denken wir über Mittel und
Wege nach, wie die schlimmen Verhältnisse zu
überwinden seien. Bis uns aber etwas
annähernd Richtiges und Zweckmäßiges bekannt
geworden ist, bitten wir Sie recht sehr, weder
den Muth, noch die Geduld, noch das
Gottvertrauen zu verlieren. Es heißt nicht umsonst:
„Wo die Noth am größten, ist Gottes Hülfe
am nächsten" und: „Nur nicht verzagt!" Es
ist schon dafür gesorgt, daß, wenn ein Baum
umgehauen wird, die Vögel des Himmels auf
einem andern nisten können.

Aufrichtige Schul'freuudiu. Das
Reifezeugniß eines Lehrers muß nicht blos auf dem
Papier, sondern es soll auf seiner Stirn
geschrieben stehen und in seinen Augen zu lesen
sein. Ein untrüglicher Gradmesser für des Lehrers

Tüchtigkeit und Charakterbildung ist allezeit
das unbeeinflußte kindliche Urtheil und Gefühl.

M. W.-W. in Kl. Die Zusendung Ihres
Briefes von uns aus an die betreffende
Samenhandlung wird wohl von gewünschter Wirkung

sein, — dafür möchten wir garantiren.
— Offerte wurde von der Expedition sofort
befördert. Taxe erhalten.

Frau Hmma KL in K. Eine praktisch
erfahrene Hausfrau räth Ihnen zum Backen

statt der Hopfen Hefe zu verwenden, weil das
letzere einfacher sei und keineswegs theurer.
Nicht in einer Stadt wohnend, habe sie mit
einem Hefenhändler einen Vertrag abgeschlossen,

wonach derselbe ihr regelmäßig am
bestimmten Tage in der Woche in einem mit
einerStecknadel geschlossenen Couvert (mit 5Rp.
zu frankiren) für l0 Rp Hefe schicken muß.

L. in A. Für die interessante
Mittheilung unsern herzlichsten Dank. Zur Rache
oder Schadenfreude sind wir zwar keineswegs
geneigt, doch ist es uns auch nicht gegeben,
in diesem Falle Krokodilsthränen zu weinen.

Aeprell'kt'. Ein öffentliches Urtheil in dieser

Angelegenheit ist momentan noch nicht unsere

Sache: wir werden aber doch am rechten
Ort oder zur rechten Zeit die Angelegenheit
mit den richtigen Farben zeichnen.

Schwarzkünstler in Z. Was hat Ihnen
der Mann gethan, daß lèaie so hartnäckig seinen

Spuren folgen und feine Sünden aufdecken?

Auf unsern Dank dürfen Sie nicht rechnen,
denn die „schwarzen Seelen" gefallen uns nicht

— auch dann nicht, wenn sie in hinterlistiger
Weise unseren? Feinde schaden. Die Stiefel der

Reklame werden auch ohne Ihre Mithülfe bald

genug abgelaufen sein; doch nichts für ungut.
Für die Sendung unsern besten Dank; die

Notirung ist besorgt und die Nachlieferungen
sind durch die Expedition effektuirt worden

Reklamation aus KZ. Ihr Vorwurf kam

an die unrichtige Adresse, wir haben weder

Preise versprochen, noch solche versandt, der

Brief liegt zu Ihrer Disposition.
Frau A. W. in KZ. Wir rathen Ihnen

zur Anschaffung eines Haus-Extinkteur (Schnell-
Feuerlöscher) von L. Zehnder in Basel. Sie
müssen aber strenge darauf sehen, daß der
Apparat jederzeit am richtigen Orte seinen Platz
habe, daß er im Augenblicke der Gefahr ohne
Verzug in Gebrauch gezogen werden kann.

Frl. E. H. „lind dräut der Winter noch

so sehr mit trotzigen Geberden, und streut er

Eis und Schnee umher — es muß doch Frühling

werden! ' Das sagte uns Ihr
veilchenduftender Frühlingsgruß und dasselbe möchten

wir Ihnen zurufen. Wir find für Sie thätig
nach besten Kräften und werden so bald als

möglich von uns hören lassei? Für Ihre
sinnige Gabe unsern herzlichsten Dank!

Rriefkaßen der Expedition.

Arr verschiedene. Jeden? Auskunftsbc-
gehren über Inserate sind für gegenseitige
Mittheilung der Adressen die vorgeschriebenen
Taxmarken beizuschließen. — Briefe mit
Photographien :c. sind vollständig zu frankiren,
da für uns sonst doppeltes Porti entsteht. Für
Rücksendung des Inhaltes von Offerten (Zeugnisse

?c.) können wir nicht garantiren, hiefür ist
der Empfänger der Offerte allein verantwortlich.

W., Mailand. Abonnemcntsbetrag von
Fr. 8. 3>) per Mandat richtig empfangen.

I. W., Raris. Jawohl; der Rücken der
Einbanddecke ist so berechnet, daß die Beilagen
miteingcbundcn werden können. Am besten

nimmt man die Beilagen hinten alle zusammen,
weil dieselben vorn Blatte total unabhängig sind.

K. in ZZetgrad. Weil keine Ersparniß im
Porto, senden wir wöchentlich statt monatlich.

H. Kî. in A. Ob Ihre Anmeldung
angenommen ist, -— das können wir nicht wissen.
Es werden eben nicht immer alle Offerten vom
Empfänger beantwortet. Direkte Anfrage ist
besser.

Str.-St. in Salerno. Mandat (Fr. 8. 49)
richtig erhalten.

H 6 8 U e lì t:
1998) Lin jüngeres blädeben als stütze
der Lrau im Lauswesen. Las Kochen
brauchte selbe niebt zu können, wobl aber
wird Liebe zu Kindern verlangt. Liutritt
sogleich.

1916) Lei einem Lsbrer des Lantons
^ppenzsll könnten einige Knaben, welche
die Brimar- oäer Realschule zu besuchen
hätten, in Bonsion genommen worden. —
Konditionen sebr billig; familiäre Beliand-
lung, stets Beaufsichtigung, blachhülke,
gute Lost und Liiere werden auk's Be-
stimmteste zugesichert. Lünstige Rske-
renken stellen zur Verfügung.

Vn einer achtbaren Lamilie in einer nett
-â» gelegenen Lrtsebakt (Lisenbabnstation)
des Lantons Bern dnden Brkàiigsbs-
dürftige (Linder und Lrwacbsene) und
alleinstehende Bersonon freundliche Vuk-
nähme und Btlege. (972

Kiesuelit:
Lu sofortigem Liutritt eine bescheidene,

hrave, gutempfoblens Tocbter in ein grös-
seres Lxs2srsi- und Uaimfakturvaarsv-
Geschäft. Liner solchen, welche seiion in
einein ähnlichen Geschäfte servirte und
gute Leugnisso besitzt, würde der Vorzug
gegeben. (981

IJine brave, tleissigs, beider sprachen
O- mächtige Tocbter (Waise) von guter
Lamilie, 21 dabre alt, welche mit allen
häuslichen Arbeiten bestens vertraut ist,
wird in ein gutes Hotel (am liebsten in
Basel) zu plaziren gewünscht, wo sie das
Lorviren gründlich erlernen könnte; sie
würde sieb auch allen vorkommenden V.r-
beiten unterziehen.

Flute Lmpkeblungen, sowie eine Lboto-
graphie stoben zu Liensten. (1915

1911) Line.junge Lame aus gutem Lause
sucbt Zimmer und Älittagstisel? in einer
soliden Lamilie und würde siel? dagegen
für einen Theil des Lagos als Lesellsebaf-
teriu oder als Lehrerin in den neuen spra-
eben verpflichten. Linen Ort in der Labe
von Zürich oder in Lüricb selbst würde
dieselbe vorziehen. Liierten gef. unter
Lbikkre L. L an die Lxpedition d. Bl.

IJine gut erzogene Tocbter, die Liebe zu
O-' Lindern bat, sucht eine Stelle als
Ltubsn- oder 2immsrmädolien. Lintritt
nach Belieben. (1996

8t,6ll6-(T68uà
Vls Iiaàsiitooktsr oder auch als

Zimmermädchen wünscht eine Berson aus recht-
schallener lamilie im In- oder Auslande
Anstellung. Lieselbe spricht deutsch und
französisch, versteht ziemlich italienisch
und besitzt gutes Teugniss. (1997

8t6ll6-(T68uà
Lin anständiges Lrauenzimmer, das mit

guten Zeugnissen versehen und sowohl
mit den weiblichen Landarbeiten als auch
mit allen übrigen Lausgesebäkten wobl
vertraut ist, wünscht baldmöglichst eine
passende Stelle, am liebsten als Zimmer-
jungksr oder als Haushälterin. Letällige
Liierten unter Lbitkre 1919 an die Lxpe-
dition dieses Blattes. (1919

bMI-keilà Mil MA"
à U v lit I'KUX (920

est à louer pour le L? duillet. S'adresser
à HL» Zlu88on â Lkamboà à Zlonti enx.

Zà 1vì6ÎN6L68 (?68e1dâkt
mit solider Llientsobaft wird ZU über-
nehmen gesucht durch eins Tochter, welche
an Kapitalien einige tausend Lranken bo-
sitzt. Briete zur Weiterbeförderung nimmt
die Lxpsdition entgegen. (1905

l^elià-Vkàiif.
Unter günstigen Bedingungen ist ein

gut eingerichtetes, kleineres Huinoaillsris-
Dstailgesohäft an bester Lescliäftslage
Basels sofort 2U verkaufen, Sebr geoig?ret
wäre dasselbe für eine Lamilie, wo der
Lerr nebenbei noch Beschäftigung bat,
da der Laden gut von einer Lrau geführt
werden kann. (1914

Anmeldungen unter Lbitkre L. 1192 <J-

befördern Laasenstsin L? Vogler in Basel.

Rotbes ^ündbol/
««II zilll« lliti« 993

bsi I>. Xollilivà, 8t. (tullku.

983) àf einer schönen Villa bei
Lu2Srn, fünklllinuten von derBkarr-
kircbs und der schönen Bromenado
vom National- und Lebweizerbof-
czuai entkernt, könnte eine schöne
möblirte Wohnung mit 8 Betten,
mit oder ohne Tension, ant blitte
Äai bezogen worden.

Adresse: B. B. 88. Luzern.

M

Ans l.àtoeiltôl' gesuelkt
in ein llsrreubsniàsn- und V/sissvraarsn
gesobäft in Loldkireb. Derselben isî
Lelegenbeit geboten, sieli in dem Laebe
gründlieli auszubilde?>. Ls werden nui
solche Nädeben berücksichtiget, welche
von tadellosein Bute, intelligent und mit
der Ladel etwas vertraut sind. (971

Letällige Auskunft ertheilt die Lxpe-
dition dieses Blattes.

Uüi'.juiiKe Nüttei'!
Beste private I'tlege i?> stiller Lurück-

gezogenheit.
Jntragen beantwortet Lrau L/iü/t in

Bötbenbach bei Lerzogenbuebsee. (1912

löclitsr-Veiwioiiat
<i( ^5111

Villâmont-lZessu8 in l.au82nne
Könnte noch einige junge Töchter auf-
nehmen. Sorgfältige Lrziebung, Lamilien-
leben, Lnterricbt im Lause, auf Wunsch
Besuch der höheren Töchterschule.

Referenzen bei Herrn Bkarrer
Villamont 6, Luttsun??«, und Lerrn Bkarrer

Lterneuacker, à (1994

Alädchen - Institut
Lamilienleben. Lie besten Brokesso-
ilässige Bediiigungen. Leböne Lage,

grosser Larten. Referenzen u??d Luskunkt
beiLrn.Br.Msolislsr, Seidenböte, 2ürio!i,
und bei Nadame Vlsusssux, Villa Lt-Boob,
Lausaiius. (0 1559L)

929)
ren.

liefert Svarlcoodlverâe Lür Hôtels,
Instituts uuâ Z?rivs.teu unter La
rantie, ausgemauert à Lr. 49, 68, 75, 85,
96—119 etc. mit Wasserscliitk.

Lerner zu billigsten Brsisen: (952
^VasoRIxesssIkoräe,
^VasoliiuauAeu,
Lrlütteöksu.

Seidengasso 14, Xüideli.

Ki8kn-(îlwevliìà. Liese seit mehr
als 29 dabren

bereitete Lbocolado ist das beste Nittel
gegen Bleiebsuebt und Llutarmuth, in-
dem sie dis Ligenscliakten des Lissns mit
denjenigen des sebr nahrhaften Lacaos
vereinigt.

(HjlIèMà bereitet aus bester

tllillàlimill! xàà^^llgl!
Lu beziehen aus der Löivsn-4ipotIiekH

8t. Lallen (^. Vkartsnvrsilsr, L. Lhren-
zellsr's Laelikolger). (893

?» ^« Z

S Z

d-Sî
» ^

m
r»
« --

k-? ^

?ut2-?oinaâê, p.
bestes, beivä!irtk8 Reinigungs-
inittel kür metallene
Legenstände, per kleine sebacbtel à
29 Lts., per grosse à 49 Lts.,
bei Lbnabme von 6 Ltüek 19 °/o

Rabatt, empfiehlt bestens (935

8t. (xalleiL
Llasebner und Lampist.

tüMM- uü<j klöedzvüül'ellliüllcllullZ.

»

s-
Z
«
cv
P

Lnaben?en8i0nat.
Im Lnaben-Bensionat von L. 8eIiNii<1-

Llivet, Villa Älon ^?nour, Il/outst'et sur
Lausanne, finden noch 2—3 Lnaben beste
Lut'nabme. Tägliol?er französischer Lnter-
rieht mit guter Lrziel?ung, Lamilienleben,
gesunde, hübsche Lage. Referenzen zu
Liensten. Letällige Liierten beliebe man
2n adressiren an obiges Bensionat. (794

li'tir illiltsi'H.
dünglinge von 14 bis 16 dabren finden

günstige Lelegenbeit zur Lrleruung der
Iranzösisclien spräche.

<?. VauoRer, Instituteur,
982) Verrières.

Oomllàiollàllk
îèss»' â 0«

Rorse1is.à
1913) Brospekte über billige u. solide
dinlebensloose versenden gratis.

996) Las Leuesto kür Wâsebegegenstânde
zum Voràruoksii mit Ltsmxslkarbs odor
Drucken mit wasobaobter Barbe, zu
Lr. 2. — und Lr. 2. 59 (zwei oder drei
Lucbstaben enthaltend) sammt Larbo und
Kasten, sowie aller ^rt solide Liautsolmk-
Ltsmxsl besorgt t?. Iiisl?!,

Lnterbälliz Lr. 5, Tkun.
Zosovoovsssooossooosoovo

Woßä KGâGàWSDw 0
oCXKWÄG WUêàMSSo

— — A
Korso Torino I^r. 45. 0

H Lie schönste Lage der Ltadt. 9
0 Berühmtes Deutsches Laus mit dom ^
9 höchsten Lomkort ausgestattet, in der 9

Lläbs des Lomplatzes und der Bost, 9
wird dem reisenden Deutschen Bubli-
kum und besonders den Lesebäkts- v

^ reisenden bestens empfohlen. (698 9
ooooosoooooooooooooooooo

552) In dem

IllMut „IiA à kovvillârz"
bei ^rauà.s0!i (Waadt) werden noch einige
junge Leute aufgenommen. — Ltuàium
àer neuern Lxraolisn, Buokkaltung sto.
— Brospekte und Referenzen versendet
der Vorsteher vlt. 5a,gvst-LIirIor.

liiidW kiir M«?'ii!
^ 959) Litern, welche gesonnen, ihre

Knaben oder Töchter irgend welchen ^
(!: Bei-uk und mit demselben zugleich D
^ die zur llnentbehrliehkeit gewordene ^
W französische spräche erlernen zu las-

sen, sowie solche, welche ihre Töchter H
V zur Ausbildung in Küche und Laus- V
^ halt und zur Lrlornung der Sprache W

in reelitscliatfenen Lan?)lien der krau- ljf
zösiselieu Schweiz plazirt zu sobsn
wünschen, mögen sich Vertrauens-
vollst adressiren an die von der hoben

A Il^ierung Konzessionirte Blazirungs-
^ Agentur von Lokmlölt Ltuàsr in D
ê Lausauus, place de la Balud. 14.

Blat?-^nnoueen können anest in äer Ü?I. Läliv'seken Luelàuekei-ei abgegeben vvenäen



1883. Jen liesteil Erfolg Weil diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." März.

Für Hausfrauen!
Billigste directe Bezugsquelle zu Fabrik-Engros-Preisen und Franko-Lieferung für

Leinwand in allen Sorten.
Tischtücher und Servietten in Damast und Doppel-Damast in den modernsten
und prachtvollsten Dessins. — Leinen-Kaffeetücher, -Handtücher-, -Bett¬

überzüge, -Indelten, -Taschentücher etc.

fPgT" Alles in garantir! ächter und bester Qualität.
Mindestens 30 Prozent Ersparnis» gegenüber den billigsten Ladenpreisen.

Heinrich Blum,
908] Export-Geschäft böhmischer Erzeugnisse

in Warnsdorf (Böhmen).
Preiseourants und Muster gratis.

Liebig's Kinder-Nahrung
zur Herstellung künstlicher Muttermilch

dargestellt in der Fabrik chemisch-pharmaceutischer Präparate von

1009] Keine Mutter sollte versäumen, diese Kinder-Nahrung der Milch
für kleine Kinder zuzusetzen, um dadurch dieselbe der Muttermilch gleich

yI) zu machen und das Kind vor Verdauungsstörungen zu bewahren.

Sorgfältigen und praktischen Hausfrauen
ist durch die neueste chemische Analyse deutlich und bestimmt erklärt, dass unsere
Economy-Soap — Spar-Seife Ia Qualität — die beste, vortheilliafteste,
ergiebigste und deshalb billigste aller Waschseifen sein muss und von allen
praktischen Hausfrauen angewendet werden sollte. [1001

11 Garantirt schadlos I Ï
Zu beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. Gebrauchsanweisungen gratis.

©as âusstittw^3*le8ebift
ïoh H. Bruphacher z. Brunnenthurm, Zürich
950] empfiehlt seine reichhaltigen Lager für

Braut- und Kinder-Aussteuern,
für letztere Bettchen, Trag-, Taufe- und Waschkissen, Unterlagen,
ganze Taufe - Ausrüstungen vom Ordinären bis zur höchsten Eleganz.

wir gerne bereit.

486]

Ein für jede Hausfrau praktisches Geschenk!

Der

Universal-Kochtopf
von 0. Eietz & Sohn in Wattwyl

ist das beste und billigste Küchengeräth. In jedem Herd und Ofen
verwendbar. Saubere Arbeit in Kupfer mit durchaus reiner Verzinnung.

Kein Anbrennen der Speisen möglich. I)as Ausströmen des

Aromas verhindert. Dampfverschluss ohne jede Gefahr. Grosse Zeit-
und Holzersparniss garantirt.

Vorrätbig in verschiedenen Grössen. Preis-Courant und Prospekt gratis.

Zeugniss. Der stete Gehrauch des Universal-Kochtopfes zum Backen, Dämpfen
und Dünsten befriedigt vollkommen und bestätigen wir unserseits oben angeführte
guten Eigenschaften gerne. Es ist dieses ausgezeichnete Fabrikat nicht mit
gewöhnlichen Bratpfannen zu verwechseln. Zur Vorzeigung von Musterstücken sind

Die Redaktion der „Schweizer Frauen-Zeitung"
im „Landhaus" in Neudorf - St. Gallen.

VAN HOITEN'S
reiner, löslicher

C.Ü.C-^.0
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à 349/3B) in Weesp, Holland.

F. SCHLEICHER & C°
— vormals Kaffee-Yersand „Hansa" —

ŒfûE a, m."b w r g*
versenden rohen Kaffee nach allen Gegenden der Schweiz unverzollt, aber
portofrei incl. Emballage in Säckchen von 97s Pfund netto unter Nachnahme
oder Voreinsendung des Betrages:

91/* Pfund Santos Fr. 8. 15
97* Perl Mocca afrik. 8. 70
97* Campinas » 9. 30
972 Perl Campinas n 11. 70
97= „ Java, grün

„ Ceylon Plantage
11. 60

9 G « 12. 30
972 „ Java, blass ri 13. 50
972 „ Gold Menado n 14. 70
972 „ Echt arab. Mocca « 16. 50

Schwarze und gfrüne Thee's in allen Preislagen.
Sechs Stangen Vanille versenden portofrei für Fr. 1. 50.

928] Ausführliche Preisverzeichnisse gratis und franlco.

Solide Agenten für Privatkundschaft werden an allen Orten der Schweiz gesucht

Diätetische
Kuranstalt und Mineralbad

(Dr. "WbLel'sclie Methode)
Kt. Zürich fJ ^ ]j î; m - Am Rhein, i

(Schweiz). «al I, | p çl Ujij Eisenbahnstation.

Offen, das ganze J"a,!h.r- i
Alkalisch-salinische Mineralquelle zur Trinkkur bei Magen-, Darm-, %

Nieren- und Blasenkrankheiten. Je nach Art der Krankheit vom Kur- 3|
arzt täglich verordnete Diät. Eigener Speisesaal für Magenleidende.
Mineral-, Sool-, Dampfbäder undDouchen gegen chronische Gicht, Rheuma- %
tismus, Scropheln, Gebärmutterleiden und Hautausschläge. Inhalations- 32
kabinet für Lungenkranke. Diesen wie Blutarmen und Reconvalescenten sj
empfiehlt sich die ruhige und geschützte Lage, das milde Klima, sowie
die würzige Luft in ausgedehnten Föhrenwaldungen in nächster Nähe Jg
des Kurhauses. (M 972 Z)

Pension mit Logis 7 Fr. per Tag.
Für Patienten richtet sich der Pensionspreis je nach der Verordnung

des Arztes. Von demselben werden minder Bemittelten gute und billige
Privatlogis im Orte angewiesen. * ^
Her Kurarzt: Th. Buri. Besitzer: Wwe. Sutter & Sohn, jMineralwasser in frischer Füllung. Dr. Wiel'sche Schinken (Delikatesse)

für Magenkranke und Reconvalescenten können stetsfort aus der Anstalt
bezogen werden. %

Prospekte werden auf Verlangen gratis zugesandt. [997 «j|

Café.
Gelblich
Grün

per G Kilo (1 Pfd.)

70
-.85
-.90
—.95

1.10
1.30

Santos à Fr.
Java, reinschmeckend

<lo.
Gelblich do. „
Feinstgelb do. „
Feingrün Porto-Rico „

Unter 5 Kilo (10 Pfund) wird nicht
abgegeben. Per Balle mit entsprechendem
Rabatt. Für reinschmeckende Qualitäten
leiste Garantie. [871

Hottingen-Zürich, am Wolfbach Nr. 11.
(H463Z) J. R. Werndli,

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [901
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,,à dwell tM MM» llWiim velà i« Sie UM Mr WISW»." Närx.

Dtir Hg,u.Kkrnusn!
Lilligsts dirsots Bs2UZs^s1ls 211 Babrlk-Lngros-Broissn und Braà-Biêkêrung kiir

à sDsri Z'oT'^622.
?1solitüolior und Ksrvietton in vamast und voppel-vamast in den modernsten
nnä praebtvollsten Dessins. — veinen-ZTatkeotüolior, -Hanâtiiodor-, -Sott-

üdor2ÜAo, Inâslten, -1°asolientnolbor etc.

DW?- ^Ilss in garantirt äclitsr UNÄ dsstsr Qualität. "MW
Uindssteiis 3V l'rosent vrsparniss gegenüber tien billigsten Ladenpreisen.

Iî<iriiicD IZIììrri,
998l vxport-llesebäkt bvbmiseber vr^eugnisss

in lVarnsdork (Löbmsn).
âiStô?' AI'KtiS.

Diebin's Xinäer-Färun^
2ur HerstsIlunZ ltàtliolisr NüttsrNiilvli

dargestellt in der vabrilc elieiniseb-pbarmaeentiseber Bräparate von

1999l Xeine Untier sollte versäumen, diese Xinder-vabrung der Nileb

^ kür Kleins Xindsr xu^uset^en, um dadureb dieselbe dor Nuttermileb gleieb
Vv ?u maeben und das Xind vor Verdauungsstörungen îiu bevvabren.

ÜVIAtältiKVII »»«I làtàlir» il.tII8ll3»KII "NT
ist dureb «lie neueste obemisebs ^.nal^ss deutlieb und bestimmt erklärt, dass unsere
Leonoiu^-Hoap — Hpar-Leike la Qualität — «lie desto, vortbeilbakteste,
ergiebigste unä desbalb billigste aller lVasobseiken sein muss und von allen xrak-
tiseben vauskrauen angeivsndet werden sollte. (1991

x:» iiriii ««zirxiälo«
!^u bexieben in allen besseren Hpesereibandlnngen. (lobrauebsan^sisungen gratis.

Nss äWStsttwnUS-CGSEkäit

m H. Zrlix'bacliôr ^ àmàiii, 2ûrià
959/1 empbsblt seins reiebb altigen vager kür

Brant- unà Xinder-àsstenern,
kür letztere »ottoken, ?ra^-, ranks- unà liVasodkisssn, Ilntorlaxen,
gan^g lanke - uà.nsrûstnn^en vom Ordinären dis !-ur böebsten vlegan?.

ivir gerne bereit.

486/j

kin kiii- ,jà Kàuzkrku pr3ktj8elie8
1)vi'

Vi»ivvrs«.1 XovI^îopL
V0Q 0. tiet/ â 8àn ill VVaMv^l

ist àas desto unà diUÍASte XûâsuAsrâà lu ^eàein Derà uuà Dksu

vsrwsnàdar. Laudere Arbeit in Xuxksr init àureliaus reiner Verein-
nunA. Dein àdrennen àsr Lpeisen invA-Iià Das àsstrôinen àes

^.roinas verlûnàert. Dainxkvsrsàluss âne ieàs Dskalir. Dresse Aeit-
unà DeDsrsxarniss ^arantirt.

VerrätiÜA in vsrsoliisàsnsn Dressen. Drsis-Deurant unà Dresxàt gratis.

ver stete Vedraucli «les Vniversul-Xoelrtoxkes ?um vueken, vümpken
unä Vünsten dekrieäiKt vollkommen unä bestätigen >vir unserseits oben ungekübrte
guten vigensebukten gerne, vs ist äieses ausge^eiebnete vabrikut niebt mit ge-
ivöbnliebsn vratpkannen ?u vervveebseln. ?!ur Vorzeigung von Nustsrstüoksn sinä

Dis Zsàaktion àsr „Lokvsissr?rauên-2siàZ"
im ^vunäbuus" in bleuävrk-Lt. (lullen.

ì IR^U ^
reiner, lüslielier

kswstsr Qualität. Zsrsituug „angenblio^liob". Vin vkunä genügend kür 199 vassen.

?ài^^Qt6il il. v^lül HODI^N à
979^ (Uu 349/3L) in ltVvvjKp,

LDUDLIDR^L. & D°
— vormslL Xaàe-Ver8îìnâ „Hansa" —

^ 'Dv H7 ^
versenden roben vukkse nueb allen (legenden der Lcbivei? unverzollt, aber
portokrei inel. vmbullugs in Lüekebsn von 9^/s vkund netto unter bluebnubme
oder Voreinsendung des Betruges:

9'/- Bkund Santos vr. 8. 15
9'/° ?orl VIovoa akrlk. 8. 70
9'/- vainpinas 9. 30
9'/g ?or1 vainplnas 11. 70
9'/- „ àva, grün

^ vozflon?IantaAS
11. 60

9 D 12. 30
9'/- „ ^ava, blass 13. 50
9'/-- „ Voìâ Alonaâo 14. 70
9'/- „ Hodt arab. Alovoa 16. 60

unà 1'1i.^S>'s in allen DreislaASn.
8solis LtanAen ViìniDe verssnàen xnrtokrei kür Dr. 1. 50.

928l Uîts/û^r^'e/ì<z Vr«zisv6rseke/mk«s6 Arab's imà /"ran/co.

Lolläö àZeiltkil lür kklVàtliuilâsedàtt Vlkräöll M alien llrtkll äer 8àkl!Z ^8uedt

Viäteti^äv
I^u.rg,iisbs.1b u.nâ ^kinSrÄlvaä

(Di^. "V^ÌSl'sc;D.S Ivlààioâs)
Xt. 2üri<zd M â. 1 Z « à m» Ndeiil. K
(Leli^eD). « ^ à « M à «à» Disendalinstatioil. ^

âStS ^DàH7_ H
àuliscîb-sulivisLbs àsralliuslls zur vrinkkur bei Nugen-, vurm-, S

Vieren- und Blusenkrunkbsiten. nuob ^>rt àer ^raàbsit vom ^ur- Iar2t tügliob vsroràsts viât. vigener Lxeisesuul kür Nugenleidende. ^
àsrul-, Lool-, Dumxkbadsr und vouobori gegen obronisebe (liebt. Rbeumu- Itismus, Leropbeln, (lebürmutterlsiden uncl lluutuusseblüge. Inhalations- Akulàst kür vungenkrunke. Diesen rvie Blutarmsn und lîiSoonvalssoentsQ
em^klelilt sieb die rubigs und gesebûtà Vuge, dus milde Llimu, scnvie
dis rvür?.ige vukt in uusgedebnten vöbrenivuldungen in nüebster vubs ZS
des Xurbuuses. /U 979

?0QS10Q vrtt I.o^is 7 ?r. xor
vür vutienten riebtet sieb der Vsnsionsvreis He nueb der Verordnung

des àràs. Von demselben rverden minder Bemittelten gute and billige
Brivutlogis im Orte ungeiviessn. ' H
Der Xurar^t: Duri. Ilesàsr: ^Vtvo. 8uttvr â 8odn. ^

Uinerul^vusser in krisebervüllung. Br. V^isl'sobs2obin^sn(velikutes8e) «/ê

kür Uugenkrunke und Beeonvulesesnteu können stetskort uns der àstult
bezogen iverdsn. >z

Prospekte iverden uuk Verlangen gratis Zugesandt. ^997 Ä

o a Lê.
(lelblieb
(lrün

xsr kil«(11's«i.)
79

-.85
-.99
—.95

1.19
1.39

Kantes à vr.
dava, rsiiisclimoctoiil

«lo.
(Zelblieb (lv. „
Veinstgslb (lo. „
veingrün l'orto-lîleo „

Unter 5 Dilo (19 vkund) ivird niebt ab-

gegeben, ver Balls mit entsprsebendsm
Rabatt, vür reinsebmseksnde (Qualitäten
leiste Varan tie. (871

llottingsn-Lüriob, am lVolkbaeb vr. 11.

(V463^)

Vànau.
Kote! un»! l'uiàh» I't'M

ist sröKnot. (991
Bensionsxreis mit vimmer vr. 4. 59,

besser gelegene vimmer vr. 5 bis 6.

Keûià VvrdsiZàà,
Landes à Vntredenx

liskert billigst (418

Làus.rà I«ut2 in 8t. <As.Uvn.
Nüster sende kranco 2ur vinsiebt.

Druck àer N. Xälin'sebsn Duebàruàrei iu 8t. (lalleu.
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